















Krabbe + Ei 
Rotenburger Straße 39 
27386 Hemsbünde 


Preis : 2,- 
Aufläge: 2oo 


Dank an Jeanette für die Fotos 


Niemand 


iel gesotten * 
ich alles auf 1 

2 entlieh immer 


I immernoch nicht Punk. Ich wartTia 
^aut Play Station.Dann braucht ihr 
./wegen und könnt am näxten Tag pra' 
^und braucht nichtmal Schiß haben,' 

'ip^ v °lf er ^ nk de s 2oten Jahrhund: 
•; Politiker . Aber Hauptsache ist beqi 
armchair ! Ohne mich ! Il 







oh,schon wieder nen Tag späte 
JWort geschrieben.Wenn das so wei 
J?Nun gut,was gibt's neues:Gerücht 
'* verlassen . Den Drumpart soll nun 
<abwarten und Teetrinken und auf 
JThe Bus warten.Jene waren fleißi 
®uns Anfang näxtes Jahr hoffentli 
^raschen.Man darf gespannt sein. - * 


_ r 

r,näxte dicke Kopf und kein 
tergeht,seh ich schwarz... 
en zu Folge hat Keith Contempt 
Stick von Doom übernehmen, ^ 
die neuen Aufnahmen von Sick Onj, 
gerweise im Studio und werden^ 
ch mit nem neuen Tonträger über- 


* ii^-v suaklki wJn. rii! s 

So.we'd ich das Gesabbel mal zu Ende bringen und mich auf einenl 
spannenden Nachmittag im Copy Shop vorbereiten damit ich 
I wieder mit Zines zuscheißen kann und endlich meine inzwischen^ 
mehr als verdiente Runde durch die Republik starten.Vielleicht! 
'trifft man sichirgentwo, und dann gebtm ir doch^ 

laus oder so.JB| 11 K lV* 

Jk&E Trsfch^int"wahrs chein lich Anfang März__98^!Kauf 

| Als denn,stay punkj_ 

_. -__ _ 

Cheers HOBBEL 


v r, ) ^.jrkirvar iiOTu 

So langsam frieren einem Draußen die Ohren ab und richtig hell 
wills auch nicht werden. Wenn ich mich an solch einem grauen Tag 
aus dem Bett quäle,denke ich manchmal an die armen Schweine,die vH 
jetzt Platte machen müssen. Dann fallen mir leerstehende Bürobauten 
ein,die niemand brauch,und bewohnbare Häuser,die dafür weichen 
müssen. Ich denke an fette Spekulantenärscne,die nutzbaren Wohn- 
raum vor sich hingammeln lassen und dafür noch kassieren. Wütend 
denk ich an die vielen besetzten Häuser,die fast unbemerkt platt¬ 
gemacht werden,von aller Welt (auch von uns) stillschweigend ak¬ 
zeptiert! Immer mehr kleine,unabhängige Clubs & Konzertorte müssen 
schließen bzw. werden dichtgemacht,ohne daß neue Läden nachkommen. 
Und warum kommt nix nach? Weil wir unsere vollkonsumierten Ärsche 
nicht hochkriegen! Zu viel AMmusicDummeSprüchetshirtsCDKacke & 
MTVInternetComputermist_,Punk frei Haus für jedermann oder frau. 

ßU r ■■ }1|r?!^lü 11 1 n BBB t 


Aber bevor ich mich da wieder in etwas verrenne,wo ich eh nicht 
gj weiterkomme,laß ich das Thema lieber ruh'n. Ging mir oft so die 
gl letzten Wochen,Zinerkoleglnnen kennen das sicherlich: Man sitzt 
g | vor einem leeren Blatt,den Stift in der Hand,das Hirn voller Ge¬ 
ll danken & Emotionen,aber man kriegt einfach nichts zu Papier. Das 

I I Chaos im Kopf will sich nicht ordnen lassen,man starrt vor sich 
I hin und denkt im Kreis. Man saugt sich was aus den Fingern,um es 
sofort wieder wegzustreichen,und egal,wie man es schreibt,es liest 
j sich immer scheiße hinterher. Langweilig oder oberflächlich,be- 
", langlos oder zu verwirrt. Ich schieb das einfach mal aufs Wetter, 

| I die grauen Nebel sind mir wohl ins Hirn gekrochen! 














Strafbefehl 


D as mr' 

auch '"mal 6S jet2t endlich^al fertig d ümT^di^“^b^ wir 
^hm^wa S _ Anderes 2U machetfls^Ä Wird mal'wieder Zeit, 

a^is schreiben,schnihfagir, >kleben _ | 


dummerweise habe ich mir 'ne 25%ige Kürzung eingehandelt, 
immerhin 136 Mark weniger im Monat. Und nur,weil ich einfach 
null Bock auf so'n beschissenen Putzjob habe. Hab ich echt nicht,gj 
der ganze Verein da war schon so dermaßen arm,ich sag mal voll 
großkotzig unter meinem Niveau,da würde kein denkender Mensch p 
freiwillig arbeiten! Da nehme ich lieber in Kauf,jetzt wieder 
monatlich aufs Amt zu rennen,um demnächst vielleicht wieder voll| 
zu kassieren. Was auffem Sozi alles so für Schoten abgehen¬ 
vielleicht im nächsten Heft. 


1 msaSB -: 

essätzen zu je 25,00 DM •• die Bgleid l9 un 9' ^ ^ 39 

i 20 Tagessatze zu je 25,00 UM r _ ri*. 

e’Ü’ÖÖ’oM für die Körperverletzung 

v0t d. s iw“ 1 ' *““ “ “• 1 ' ia ‘ ste " . --7t«! 

«.»dien dl«., «• f U _' ; sc „-l,-. .«'■ „,« 1 , 11 « Sil. 

Körperverletzung nc cbm erzensgeld j_ n Person ho j- m m it ■«! 

schnell l 2 j>°*f a £ h als Glaubwürdig*^^ Hilfe ) & davon. DieJ 

MH die dumme Kuh. 1 faST von meinet einfach,da meinel 

■ und Staatsanwa inn ützige sicVl mehr als Matk Zeugengeide. 

■ sr.'i.h y. b r.;j,i« u 1 d«t% . o.id.^||j— ~Wn^Ki 

Christ«!^ -‘iS-— '^ 5 a^* ib ÄfT.»«S^!sJ 

sagen.es i st & a - r un d die muß es 
b 6 zu mir,unu orautk 




Euch sagen.es zu mir,und die muß ut kleid,die Kassier s'fTMMT! 

I f, uper d a as zum Kachsensein gehort,W w ^ 


TTh echt am Ende! ^°^ re \ e den f 

WSSnsflsS Sfcssgsgg&s ara*^ 

- k ";rf«d«. E«k«: ® K 









Die Biene Maja 




mi v >•> 

|So,muß ich mich mal korrigieren,denn ich,der immer über die neuen 
|Kinder-/Zeichentrickserien herzieht und behaupte,daß sich bei 
j solchem TV-Mist keine vernünftigen Menschen entwickeln können und 
«die alten Classix wie Sindbad,Kimba der weiße Löwe(kennt das über /r 
"[haup^t noch^ wer?) ,Pinocciound ähnliches gelobt ha t te , - j a , ich wur- 

[de eini's besseren bei^^A^lferechnet beim A1 ^' t ™’ e '^ e m uitan^^l 
■ MAJA wurden mir die Augen geöffnet und ich Uonen KinderÖ5. 

i ten Sexismus in der Kinderserie der bestimmt ' g ,.. äti Frauen/I 
leben beeinflußt hat.Jetzt wundern mich auch gewalttätig 

Lesben Gruppen kein bis 

:i. .V“ ffissäina__ 

Doch zur Geschiehte,ich mach's auch kurz:Wurde also den Bienen 
die;Hälfte vom Honig geklaut,also gab’s Plenum und die Königin 
.will ne Wache.Da hat natürlich keiner Bock drauf(ich hätte auch 
[keine Lust die ganze Nacht auf so Drecks-Honig aufzupassen)außer, 
jetztjkommt’s : WILLI,das Idol aller Punx,der Inbegriff der Arbeit- 
sverweigerung,meldet sich freiwillig.Aufgrund seines guten Rufs • 
sind logischerweise alle mißtrauisch und nun Maja:"Laftt doch Willi 
den Honig bewachen,laßt ihn beweisen daß auch Dr onen (sprich y Jg 
Männer) zu etwas nütze sein können!".! 

" < /. JE m Ba ma* 

Was soll mann dazu sagen,vor allem da sie vorgibt seine Freun^^^^^^B| 
zu sein.Außerdem muß sie wissen,daß er einpennt, aber nein , Ma j a 
laßt ihn kaltblütig ins offene Messer rammeln(was für ein Gedan- ~ 1 

r ke! ),was natürlich zur Folge hat,daß Willi verbannt wird.»U_ 

Womit wir auch schon beim näxten Punkt angelangt wären:Als Will 
einsam und verstoßen über die Wiese latscht trifft er nen ‘ — 
Dron^ ^die ^o^s ^er^we ise der letz te Ab scha um si nd 


- | A i rv 4 h « - - --. 

r—; Singende,rotnasige Asis die sich mit (natürlich geklautem)Honig 
| die Mütze zuballern.Voll der Scheiß,aber will euch nicht läng 
!f)jlangweilen.Maja hat die Karre natürlich aussm Dreck gezogen,! 
jSggJgallen ein Happy End beschert und den blöden»nutzlosen Willi/Mann 
l^^pDrone wieder zurückgebracht. Ein Hoch auf die international 
-^^Tit ten-Front »nieder mit Schwanz trägem und S cehpissern! SS 
^V%Uups,bin ich leicht vom Thema abgekommen ,hof f ent lieh wirfst 
m/ 1 jetzt niemand vor ich wäre ein Sexist,ur.d wenn...*"*' // jij 
‘ /.2£S* W K! - ^ __ 

Nun gut,egal,eigentlich wollte ich nur mal drauf Aufmerksam 
machen was für sexistische/rassistische Scheiße oft in Kinder 
Sendungen oder Büchern verpackt ist(gutes Beispiel sind auch 
die TKKG-Geschichten)»denn was ist einfacher als ein (Klein) 
Kind zu beeinflussen? Eben ! ~ 1 i \ ■ — 

. X mf\- aj'i TW. ^ _ 

Aber nicht hur im Fernsehen sondern auch im Alltag begegnet uns 
der Extremismus in allen möglichen Verkleidungen,zum Beispiel^ 
_ . _E1 ■*- I P Supermarkt. Zwischen harmlosen Konsumgütern grinst mir plötz- 
EXPERTENMEIN das LINKENHEIL Apfelmus/Apfelkompott entgegen,auf einen | 

Dieüberschai nic ^ ts ?^ nei ?^ en Käu ^ er lauernd,um ihn mit politischer Propagan 
schichten sing oei cenF^ Willieistgarnicht mehr 













linkenheil 



Gefahren überall,also:Boykottiert1 
■m Unpen auf beim Hart-Alk kauf 1 Stoppt 


ihr seht lauern die 


Wie 

Extremismus in jeder 
Biene Maja ! usw,usf® 
Ich hör jetzt besser 


HOBBEL 


PARTY 


BOMB 


PLASTIC 


uMW machten wir uns auf den Weg um wenigstens die Party zu geniesen 
war aber auch nicht der Hammer.Mucke-mäßig hab ich nicht vielJL 
mi tgekriegt, außer Fluchtweg und Affront die ich beide nichtHjflB 
schlecht finde,und natürlich den Grund für dieses Ges chre ibselJ 
genannt Loikämie. VZ UBL'A , r I_ 

l\ : i.M> r~ 

Stand die Veranstaltung letztes Jahr voll im Zeichen gegen den 
unpolitischen Wahn und gegen Rechtstoleranz auf Punk-Gigs,so wa r I 
dieses Jahr nichts mehr davon zu merken.Dank der Combo Loikämie 
strömten die Glatzeköpps zu Duzenden zur Party und die warenf C J 
bestimmt nicht alle ganz koscher.Dazu muß ich sagen,daß ich ab- 
solut nichts gegen Skinheads hab,aber was sich dort an Gesindel 
rumgetrieben hat war doch sehr von zweifelhaftem Ruf . - 


So -sichtete ich einige Glatzen die verdammt so Aussahen wie die*« 
Scheiß-Typen die mich 4Monate zuvor am Oberhausener Bahnhof 
zusammengetreten haben.Doch leider konnte ich kein politisches 
Statement entlocken,aber war ja auch’n Oi!-Konzert,oder was?" — 
Vielleicht hat auch nur das Verhältnis von 7:1 dies mal nicht — 
gestimmt,wer weiß das schon.Ich muß gleich ko t zen ! + 


!r ne un 
stimmt ' 
unbedi 
so mass 


Cheers HOBBEL 
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Im Vorfeld der Hamburger Bürgerschaftswahl rührten die faschistischen 
Parteien kräftig die Werbetrommel,um in der vermeintlich "roten" I ° 
Hansestadt Fuß zu fassen. Die DVU verschickte massiv Post und Flug¬ 
blätter mit dumpf rassistischen Inhalt,und die NPD hatte bundes¬ 
weit zu einem Aufmarsch in Hamburg mobilisiert. Dieser Aufmarsch 1 
sollte verhindert werden. Also Arsch hoch und an diesem sonnigen 
^ Samstagmorgen in die Hamburger Innenstadt gefahrenem an einer 
J Gegendemo verschiedener antifaschistischer Gruppen teilzunehmen. 





i! 


Der Treffpunkt (Mönkebrunnen-mitten in der Bonzeneinkaufsmeile) 
war großzügig mit Bullen umstellt,die uns den neuesten Schrei in 
Sachen Moderne Berufsbekleidung präsentierten: Schicke,schwärzej' 
Baseballcaps mit weißer Aufschrift POLIZEI. Voll im Trend,ey l TÄf 
Svenski meinte,die haben se jetzt,damit die Jungbullen sich cooler 
fühlen,so basecapmäßig hip und so. Ich hätte jedenfalls auch gern 
so eins gehabt! Während über dem Platz ein DVU Werbeflugzeug seine 
Runden drehte , sammelten sich am Brunnen ca. 1-2000 Leu te , davon 
'n guter Mob bunt. Wir begrüßten unglaublich viele Bekannte, und ilwflg's 
von einigen hätte ich echt nicht erwartet,daß sie den Arsch aussemj 
Bett kriegen! APPD Aktivist Karl Nagel war auch zur Stelle und 
verteilte stapelweise Aufkleber,die später die ganze Stadt schmük- 
kten und zu Unmutsäußerungen aus den Reihen der Autonomen führte: ü"£ 
"Hört doch mal auf damit,das provoziert die Bullen,wenn ihr da 
Aufkleber verklebt!" 
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Die Bullen hatten inzwischen ihre neckischen Mützen gegen die 
altbewährten Helme getauscht und liefen schön Spalier,man darf 
auch ruhig mobiler Kessel sagen. Die Böller,die wie von Geister- v _ 
hand immer mal wieder zwischen ihre Reihen flogen und dort Ver- jAjl 
wirrung stifteten,sorgten wieder für Aufruhr unter den Automaten:]^ 
"Jetzt nimm dem doch mal endlich einer die Knaller weg!" 

^ Während einer Kundgebung auf dem Gänsemarkt rannten etliche 
^ Demoteilnehmer&Innen in den nahen Piastikfresstempel Kotzlöffe 
» im bunten Bierblock wurden derweil die Bierdosen aufgerissen. 

;.*• Das stieß natürlich auch nicht auf viel Verständnis bei den L. 

Ü Schwarzen Schafen (ich will ja nicht immer Autonome schreiben,| 

§ ne),kennt punk ja: "Kein Alk auf Demos!" 

Emmjmm wAilÄ, 

langsam fragte ich mich,ob ich überhaupt auf einer Demo war 
oder bei einem Marsch kontrollierter,funktionierender Marionetten 
Verstärkt wurde dieses Feeling durch die Technomucke vom Laut- • 
'sprecherwagen, ich mein,was soll das?! Was hat so 'ne Einheits¬ 
stumpf peaceloveunitybollerkacke auf einer Demonstration gegen • 
Faschistenpack zu suchen? Oder war das doch 'ne getarnte Love¬ 
parade?! Ich frage mich,warum die Autonomen die sogenannten das 
herrschende System und seine Gesetze bekämpfen/wollen,wenn sie 
in ihren eigenen Strukturen ähnliche Regeln aufstellen. Will es 
in die starren Hirnwindungen nicht rein,daß es Menschen gibt, tfj 
die nicht geführt werden wollen,die in der Lage sind,selber zu 
denken,zu handeln und auch e vent uelle Konsequenze n zu tragen? 
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will MACHEN Se^LA^^^DE NlOrt MMjß 

^ W N ACH GU W IE IS DIE ANDEREN KÄLBEK dTe , bewacht von JOOO .Bulle^^ 

$ Irgendwann «« ®uch »^neri.", friedlich verlief und ^ .. - 

^r/relchtlt^er 11 NpHufmarscV -ilnehrner-^^J 

. “SSL&KÄS äf.”»«" u Ichkann ' 

' ;:■■ .'•• ' ,ore Violence - More Fun 

'ÄSrÄsrSffi-illS^ 

!iause ^v a tMl MLärK' 

fctepissÄg^MoreHospitalised Co PP ers ^ ^ 

MoT?BashTheRkh antics. More Hospitalised Radsts_ 
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GeschenK^ldee 1 

Mit Super-Flamme wird mühsames Faschoklatschen 
problemlos. Eine große 800-Grad-Stichflamme 
sengt das unerwünschte Braun einfach fort. Wird 
wie ein Staubsauger geführt. TUV geprüft. 2^ 
kg leicht. Gefahrlos zu bedienen,denn als 

Brennstoff dient Petroleum. 1ÜV/GS 

800 ° C 


Auch im Winter hervorragend. Bri 58£ 
jacken garantiert zum Scmelzen. SBBBB_ELAMME 
DM 168,14 Tage Rückgabegarantie. GANA Appa¬ 
ratebau ,Abt.A63,Daxlander 68,76185 Karlsruhe 















Mal wieder SELBER SCHULD waren diejenigen,die am 19. September 
Hause geblieben sind und nicht in Groningen waren. In der Glasta 
l-llEbriek wurde das 9 iähri 2 ,e Bestehen des besetzten Vieze Mensen Huis 
S gefeiert,wo für 5 Guldln BOYCOT,CHAOS BASTARDS,MAD PUNX DISEASE 1 
!3*3 DISTRESS,UNHINGHED und C.K.N aufspielten. Da unsereiner kläglich 
Verweise nur zu dritt war (Hobbel ,JaP, ich),sammelten wir in der 0 
nordfriesischen Ebene,um genau zu sein in Leer,den Krachturm-v 
Herder plus Kollegen Ulle ein. 'Ne Stunde spater waren wir auch 
schon an der Glasfabriek,einem ebenfalls S^^teten Gelände mit 3 
paar Bauwagen und Konzertraum. Bei unseren holländischen Nachbarn 

und ziehe ' 


u J? " 0 . 



ist das ziemlich locker mit der Besetzerei; man 

leerstehendes Haus aus,informiere (meistens!) die , 

ein. Das Vieze Mensen Huis ist z.B. ein stinknormales Reihenhauschen 
in einem stinknormalen Stadtviertel,so was ^rf^i^Spießerdeutsch- 
land 
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*m t h, u. ‘ “J? “"‘8«” «nd.rlS 

waren. Gegen mi t f chon wieder am Frühschn^ ten auf ins 
Md - 7 ,,^ ^ mittag 1 un scnoDDen . 


hell on earth CS? < 

r keine Band gesehen'T?* hell = Licht) 

tatsächlich üblC ?? £? ,und “* 06 *? 

L h afe ,n. noch •ne U Sih« 12 .L t “ n . d ? n .3i 


AM als^i^bewlnt 6 ca , scnon wieder 
W i ^endwan b n W d U am t me W r U L e e daß - ich 

0lB£t!Z?? r r*T s ™ ™* mir,daR 

lagen _. - ... . 

,geguckt 
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^<=gen mittag g e rf*rhr• T rruns choppen „nrlT i' 1 ? Huis 


Mä zum Ort 
W le icht e 
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und versuchte 
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Endlich angekommen mußte ich feststeilen,daß niemand mehr bei der 
Glasfabriek war. Im Auto fand ich einen Zettel vonwegen Wir sind 
schon bei Eschti mitgefahren M . Na toll! Da saß ich nun mit meinen 
3 Promille im Gesicht ,müde,allein,in einem fremden Land... ■ 
Aber wie das nu immer ist vertraute ich in meinem Wahn 4 Reifen 
mehr als 2 Beinen und ließ mich von meinem Autochen sicher nach 
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FR 22.o8. GRONINGEN-Glasfabriek 

Es war soweit!Der erste Tag vonner Tour stand an und mit Ballo,^ 
Franzv und Jap wurde Nachmittags das Mercedes-Schlachtschiff be-'*J 
stiegen und gen Groningen geschleudert,wo das erste Konzert statt 
fand.Die Fahrt war belanglos und als wir eintrafen gab's erstmalig 
Regen.Wie immer,kaum die Spikes aufgestellt,schon fängt's an zu 5 
pissen.Na egal,jedenfalls waren wir viel zu früh da und so über-|j 
brücKten wir die Zeit mit im Auto abhängen,labern,saufen,kiffen M 
bis ein Taxi vorfuhr dem ein dekadenter Freddy S. entstieg.Da er| 
die Glasfabriek zu Fuß nicht finden konnte,hatte Freddy s ich-j JSgB 
bequemerweise ein Taxi geordert um sich mal eben um zwei EckenT3E 
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contempt 


s auch anders sein, 
Bett,die Lage gepeilt 
überall Leute 
Day Off ? also 


mmernoch Party,wie kann 
im Haus,also raus aussm 
hinterm Haus die 3 Bandbusse, 

* exzessiven Part y.Aber heu te:ist 
ins Vergnügen. 

aufschreiben was an dem Tag # 
eine der schmutzigsten Partys meines LeD 
en könnte. So zum Beispiel Mad Anc 
einführte und es danach genussli< 
m aufn Baum stiegen um gut sichti 
,während jemand anderes versucht, 
wieder M.Andy der in Strapsen,Reizwascl 
esstraße vorm Haus steht,eine Hand 1 
ipen, oder,oder,oder...und das alles vo 
:terin und ihrer Tochter,die mal kurz 
der Tochter scheinbar ganz gut & etal - 
'eit blieb und sich recht gut mit Bittfl 
dien fallen mir da noch ein, aber lassen 

5 wir allein Sonn tagnachmittagtur bD^ 


und die Spuren einer 
auf das Bier und rein 
Ich kann garnicht alles 
aber es war auf jeden 
mit der man locker Bü 
der sich ne Flasche Bier, 
ext!Oder Biff und Tony,die 
fürs ganze Dorf run' 
den Baum zu fällen,' 
und Zylinder an der 
Ißux und versucht zu 
Iden Augen unserer V 
schauen wollten.Obw 
hat,da sie noch ein 
unterhalten hat.loo 
wir das .Die Tatsach 
DM Bier geholt haben spr 


Schnorrer, 
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noch(i*r v: 
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spieUj^ 

Schönen I 


"in dickes 

der Ausr ede 

auch nur 11 
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MO 25.o8. DÜSSELDORF-AK 47 ■£ ' ' .. ^8 

Nach gröbsten Aufräumarbeiten starteten wir Mittags,mit Freddy im 
Gepäck,Riehtung D’dorf wo das Konz stattfand.M.Andy hatte seinen^ 
ruhigen Tag,denn ausgenüchtert wurde ihm bewußt was er alles für« 
Scheiße gebaut hatte und so war er ziemlich klein laut.War nichtgj| 
weiter schlimm für mich.Ega1,dank Freddys Ortskenntnissen war die 
Kiefernstraße schnell gefunden,ist auch schön bunt,aber gestunken 
hat’s da wie Seuche , ehr 1 ich . 

Die Zeit wurde mit Nude1salat(nich so lecker!) und Bier totge¬ 
schlagen,bis später am Abend doch einige Besucher auftauchten und 
der Gig beginnen konnte.Gibt auch nicht viel drüber zu schreiben, 
die Bands spielten gute Sets,das Publikum war ok und als drittes* 
spielten AFFEN MIT WAFFEN(Ex-Monkeys With Tools?)die mich aberjE^r 
nicht weiter Begeistern konnten.Zum Pennen ging’s nach Neuss,wof 
wir mit netten Leuten ne ruhige Nacht mit bisken Bier verDrachten 
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Nachmittags wurde bei Aldl Kar 1 squell organisiert,der Van geflickt 
^Anlage aufgebaut,geduscht,gefressen und sonstiger Unfug getrieben 
^bis später die dritte Band,PARANOYA aus Hamm,ein traf.Gab zwar V 

• einige Schwierigkeiten mit der abgekackten Gesangsanlage,hat aberj 
alles prima hingehauen.Alle 3 Bands spielten supergute Partygigs, 
jdie Stimmung war nur geil und Freddy mußte fast kotzen als er 
Bsich nen edles Karli mit Kippen drin in Hals schüttete.Lecker! i| 
■Noch besser war aber Ballo der sich bei Ahmed so tierisch über:" 
Iden Blubber freute,daß er sich fett übernahm und ganz spontan 
■seine Klamotten und alles andere vollgöbelte(Entfernung zum Kloi 
■waren 3 Schritte).Soviel auch zu meinen Klamotten,die ich aber I 
[eh nicht gewechselt hätte.War wir kli ch ne üb eraus spaßige Pa rty| 
wieder bis zum Morgen ging.. 


jMI 27.o8. MAINZ-Haus Mainusch __ 

»Mittags n'gutes Abdicht-Frühstück in Kopf gepackt,von Freddy 
Idem Rest verabschiedet und weiter nach Mainz.Eine belanglose, I 
Jkurzweilige Fahrt bis zum Unigelände,wo sich das Haus Mainusch| 
befindet.War ich recht angenehm Überrascht,kleines Haus mit Konz-] 

I raum/Kneipe,Pennplätze im ersten Stock und hinterm Haus ne gemüt¬ 
liche Wagenburg.Nicht so groß,viel grün und kommt überhaupt sehr 
jsympatisch rüber.Schönschön. mm r§ . 
Der Gig am Abend war die HolleiBeide Bands spielten wie bescheuert] 
,und zum Schluß gab's ne gemischte Band mit Ballo am Schlagzeug und* 
9 Sängern.Hits wurden geschmettert und ne Party gefeiert bis,wie! 
kann s anders sein,die Sonne morgens übern Horizont gekrabbelt kam. 
Das einzige was mir auf die Nerven ging war der Skinhead der mich X 
ununterbrochen vollblubberte von wegen 'Früher war ich ja auchl 
Punk...aber seit ich mit'm Skin zusammen wohn...und Arbeit 
so ... blablabla... Also ne,echt,erzähl das deiner Oma oder 
wem, aber mich interessiert das wirklich nichti ^^f J [/ j 

^enthalt in^ainz erledigt^^^ n ° Ch u ' bi l ken Erholen war der auf 


sonst 


■A>s fln'ifcl 

-Südanlage . ,,g g »J II 


(I, 

DO 28. 08 . Gl ES SEN -5 

raum(einer Se'rlrößten'auf ^efioJr) hL ZeU im Konzert-* 

Irgentwann trafen 01 P0LL0I ein,die als ditte Band spielten,der 
Raum füllte sich langsam und Wiederbelebt durch Alk,Mucke und 
Partystimmung stieg die Laune wieder um ein Vielfaches.Alles 
deutete auf eine gute Zeit hin,Späße wurden getrieben und als 
ein paar Mädels Wetten abschloßen,daß ich Ex-Contempt Sänger Stu 
n alle auf dem Boden.Spaß mu ß se in!t 


SOTB spielten als erstes ihr Set runter,sehr gut sehr sauber,wie 
jeden Tag und auch CONTEMPT waren prima.01 P0LL0I dann doch etwa 
langwei1ig,fand ich die eine Woche zuvor in Bremen mal wieder 
richtig gut,so wußten sie an diesem Abend voll zu enttäuschen. 
Hab ich wohl schon zu oft gesehen.Der Party tat's keinen Abbruch 
und so landeten wir begleitet vom näxten Exzess im näxten 
















rn z^.oö. ULM-Beteigeuze! WM 

Eine der längsten Strecken stand uns bevor und da mir 
kannt ist fuhr ich wieder im SOTB-Van.War ne 
. r Punx sind die Jungs ziemlich spießi 
nicht gut gerochen(ok,gestunken wie Sau 
Tour und vor allem haben die kein Stück 
rrag ich mich warum ich den Scheiß 

all erstes S n?rW edenf f- 11S ^ Sin v Wir woniDetl alten Angekommen 
VcK F1 ckz ! u § fur den V an-Auspuff besorgtenfich bin 
Glücksbringer) und später am Betei CONTEMPT wieder zu 
.bends trafcm GAR KRASS ein und nach etlichem Streß,Schwierigkei 

ganz ok nu^daf 6 ^' f d Ck R aCk fing d ?/ Gig ir §entwann an.GK waren* 
gan* ok,nur das blöde Rumgetrommel(Bongos und so) ist echt für'n 

r ü ? k" U S ’r und CONTEMPT legten beide prima Auftritte! 

Ordnung,also Pauschal-Gig. 


der Weg be- 
amüsante Fahrt,aberiü 
;.Ich mein,ich hab bestimmt 
,aber da muß man durch auf 
weniger.Gemuffelt.Manchmal 
mi tmach, gesund kannj 
,wo wir § 
ein 

uns stießen.1 


!o.o8. FILDERSTADT-Z ■Hl 
stück gab *s keins,worauf wir 
r Biff aber niemanden antrafi 


zum Betei bewegten,wo wirg§fc£ 
starteten CONTEMPT zuerstTl* 
mußten(Loyd hatte geschickte^^ 
ging),während ich mit SOTB W&M* 
k kontaktete.Aber natürlichrg. 
hatte,daß ich morgens schonjb^Äj 


an mit Kochstel 


S^P^egiem norgen-pnack(geht nix über nen 
fm Park platz zogen wir los,Richtung Stutteart 

^Unterwegs auffer Raste wurde der Wassertank c 
jlich lange dauerte(8o Liter per Gießkanne gel 
(während M.Andy,seines Zeichens Entertainer de 
gute Laune sorgte als er halbnackt zwischen c 
und harmlose Passanten beim Scheißen belausch 
send zu erläutern wer welche Geräusche 
haben wir gelacht!Der Hit war al 
dickem Auto,Anzug i ’ ~ *’* 

Inselaffen voll,wie toll er'doch 
ISekunden die Schnauze voll 
stellt bekam.Hab wohl k 
In Filderstadt kreuzte der CONTEMPT-Bu 
und planlos durch die Gegend 
Z' wo erstmal’n ruhiger ang 
markt,wo sich M.Andy 

faulte im Backstage-Raum vor sich hin u 
Haare rasieren/spiken,färben und schmut 
überbrückt wurde.Gemütlicher Nachm 


chte,um uns anschlies- 
sich gegeben hat.Was 

, - o- --r Tour-Promoter mit 

^ n ^Schiips laberte der Kerl plötzlich die 

~~>-h sei und hatte innerhalb weniger 
als er mich als Tourbegleiter vorge- 
ein so guten Eindruck gemacht.Schade. 

--* Tjs unseren Weg,die ziel- 

J irrten,und dann erreichten wir das^j 
ger angesagt war.Einige zogen übern Floh- ■ 
ein sehr schickes Dirndl kaufte,und der Rest 
wo die Zeit mit trinken, 
:zigen Frauengeschichten 
jttag eben. 


Der Abend 


war natürlich geil,das Z füllte sich, endl^Tviel 
kannte wurden Begrüßt und SOTB spielten wieder ein schein 
Set Hölle sag ich.CONTEMPT konnte ich nicht slhln"dl ich a, 
leaufsstand tätig war,doch drauf geschissen,ich sag mal die 
ebenfalls supergut. 

Nach dem Konzert fuhr die Partyfraktion(Stan,Loyd,ich Kist 
zu Chris wo wir uns stilvoll unter den Tisch tranken und d 
tik für s morgige Fußballspiel f es tlegten . 









DasMatcf^-GB war äußerst belustigend, 
Mad Andy in seinem neuen Dirndl und Pip 
Frisur,S4an mit seinen Stiefeln wo die| 
Sohlen schon ab waren und überhaupt wie 
die Jungs ihre Bierplautzen über das Fe 
schoben war ein Bild für Gö tter.SogarE 
Trogg,der Inbegriff der Faulheit,ließa 
sich zu gewagten,dauerlauf-ähnlicJurn 
| AW t i nnpn hinreißen. Unglaublich ! JBj 


iit Kippe und Bier im Tor ver- , 
dann für den radikalen Endstand^ 
:r war ' s 4 :0? )verantwor tlich ,da ftj 
:hickten Ausweichmanövern jeden^ 
: vermied.Spitzen Leistung.. 
inmerken muß,daß das Stuttgarter 


liehen Fußballfreaks ausgestattet 
Ergebnis deshalb nicht weiter 
terher alle geduscht und in die 
en wo wir erst nen Vegi-Imbiß.und 
Irish Pub mit 2o Mann/Frau heim-- 


MO ol.o9. SENFTENBERG_ 

Die längste Fahrt der Tour erwartete uns und um 11 Uhr verließen:! 
wir Stuttgart um den Osten mit unserer Anwesenheit zu erfreuen, ' 
und es war die Hölle.Als wir den FREIstaat Bayern durchquerten!^ 
und eine Raste ansteuerten wurde .natürlich das Auge des Gesetzes? 
auf uns Aufmerksam.Also beschlossen die Helfer in Grün dieses 
schmutzige,bunte Volk in ihrem Land zu kontrollieren.Wirklich 
sehr unterhaltsam wie die sich mit ihrem grottenschlechten Schul-) 


englisch abquälten bis sie bei der letzten Person feststelltenrj 
'Sie sind ja Deutscher,warum sagen sie das nicht gleich?!'.Tja, 


hat wohl keiner nach gefragt.Zur Belohnung wurden dann erstmal 
meine Tattoos nach staatsfeindlichen Symbolen untersucht und dann? 
durften wir pissen und Bier holen.Doch damit nicht genug,als ichf 
wieder rauskomm stehen die immernoch da und meinen allen Ernste^gg 
sie müssen mich nochmal kontrollieren.Die Engländer standen mitI 
Fragezeichen im Gesicht da,mir ging langsam aber sicher der Arsch 
daß ich was stehen hab,aber anschließend durften wir Weiterreisen. 
War ne absolute Horrorfahrt,Biff war im McDonalds-Wahn und fuhr' 
mit deren Fähnchen am Van durch die Zone,die Straßen waren wesend 
lieh besser geworden,aber immernoch scheiße und nach lo Stundenf 
erreichten wir völlig entnervt Senftenberg,wo wir von einei^lei^ej 
kreischender ,minder jähriger Mädels begrüßt wur^den > 2 Sc : hoc^jJ^" i " Mll " MMi 









™uhr,daß der 

ein Micro^abcr^ 
t,eines der 

ziemlich 3^ng) 

Minuspunkt sin 

e dort selber s 

; sehr gut.und < 
'.ola bis wir 


g’S dSTullpunl 

■kV. keine PA hatlia 
Problem « utd ® ® 
sen auf der 

Ss.-S-l?' 


grauen 


Im K0PI wurde abgehangen und war auch nix 
9 Mann aufn Ku'damm,wo wir den Irish Pub i 
suchten und nen gemütlichen Nachmittag mit 
läge verbrachten.Waren auch sehr höflich d 
gut feierten und Mad Andy ununterbrochen d 
Bedienung anbaggerte.Aber ich denk mal mit 
„5®.§ anz anders ausgesehen.Egal,nach und n 
K0PI zurück,wo ich auf der VoKü noch einig, 
hab und wo wir noch sinnis ahcnffon mi— 


mi o3.o9. rrr'TT r-i i U m&Lß 

Gegen Mittag machten wir uns auf nach Erfurt was uns auch prompt 
ne Stunde Stau bescherte.Hat aber nicht weiter Gestört,da wir 
noch früh genug am Korax ankamen.Das Korax ist ein cooler Laden^^ 
in der beschis sends ten Gegend die punk sich vorstellen kann.a 
Liegt genau hinterm Wirtschafts-Ministerium,daneb en ne Bu llen-r^ 
wache und in näxter Nähe die Kinderklinik . . . Bääh ! \JF__ 













COMTMPI 


MAD-PUNX-DESEASE' 


ohmische stusse dinTr.m 




?■* DO o4.o9. DAY OFF 

Uberlebensstl Nj ac h einem der edelsten Frühstüx(abends war auch sehr lecker) 
und Widersta verließen wir das Korax um das KZ Buchenwald zu besichtigen,Wir 
erreichten die Gedenkstätte nach einer ewigen Fahrt durch Pampa 

_und Wald,die anfänglichen witze wurden immer spärlicher, bis bald 

keiner mehr was sagte.Ist auch ein extrem toter Platz,wo man- 
obwohl mitten im Wald gelegen- nichtmal nen Vogel sieht oder gar 
*•3 hört.Ein Minuspunkt ist aber die zu spärliche Ausschilderung 

Massenmord Englisch,da nur die Hauptthemen übersetzt sind während alles 
1941-1943 andere nur in deutsch ist.Aber egal,die ganze Anlage spricht für 
sich und die Inselaffen,die noch nie zuvor ein KZ gesehen hatten 

_waren doch schwer Beeindruckt.Auf'm Rausweg begenete uns noch ne 

Busfüllung Omas und Opas die sich gegenseitig Versicherten,daß 
SIE von nichts gewußt hatten und mich wieder absolut in Wut 
brachte.Aber das hilft ja alles nix mehr,ich könnte echt kotzen! 
Über Jena(typisch-langwei1ige Stadt mit klassischer Riesenbau 


Der alltäglich s telle)reisten wir weiter nach Leipzig.Dort im Zoro wurde relaxt a/- 
rerror 1937-1! frisch gemacht,paar zogen in ne Kneipe und der Rest gab sich die» 
Kante,während ich versuchte abzuklären wie die Bands am näxten Ä« 
Tag 2 Gigs zur gleichen Zeit spielen sollten.Als alles geregelt*^ 
I“T ~ 7 war gaben wir uns voll und ganz Freund Saufen hin,unterstützt vonj 

j.i Baracken sc ^mutzigen Tour-, Groupie- und Sexgeschichten(die haben ehrlich 
1937-194« unerschöpfliche Vorräte von,ich schwöre).“""* * -*™ 1 * 


FR o5.o9. FREIBERG-Schloß LEIPZIG-Zoro 

Ab heute regiert das Chaos.Tony kommt morgens zu mir um mir 
zuteilen,daß SOTB keine 2 Gigs spielen, Neubrandenburg auch 
fallen lassen lind nach Hause fahren.Ich bin am Ende,die BandsMj 
zecken sich untereinander,die einen wollen spielen,die apderenH 
I nicht und irgentwann mach ich ihnen klar,daß mir das scheißegal® 
ist,was sie machen und ziehe mich mit einer kiste Bier zurück .. T\ 
!So ergab sich,daß CONTEMPT in Freiberg und Leipzig spielten,' 
'während SOTB nur noch in Zoro auf traten. 

WM 


rGegen 15" Uh^TJracher. wir nach Freiberg auf,wo das Schicksal 
gültig seinen Lauf nahm.Stan soff Bier,Wein und Vodka durcheir 
ander' bis er alle Lampen anha t te, Trogg stänkerte besoffen rurnJ 
Keith und Loyd seilten sich in ne Kneipe ab und als sie abends]} 
auf die Bühne stiegen waren alle(außer Martin) granatenvoll.gS 
Dementsprechend war auch der Auftritt und ich machte JHJjM 
ernsthafte Sorgen um das zweite Gastspiel im Zoro. f 

Gig zu Ende,rein in Van und in absolut sintflutartigen Regenfal¬ 
len raste Martin mit Höchstgeschwindigkeit gen Leipzig während^ 
ich versuchte Stan und Trogg wachzuhalten und so den 2ten Gl S zu ^ 
sichern. Punkt 1 Uhr zurück und überall Leute soweit das Aug eW*J- 
reicht. CRESS hatten 5 Min zuvor f er t iggespie 11, a 1 so flugs aut- 
gebaut und rauf auf die Bühne mit die Jungs.Ich weiß nicht wie,| 
aber trotzdem alle hackedicht waren schafften sie auch diesen 
Auftritt.Ba1lo tauchte auch mal wieder auf und nachdem Bitt nocnj 
schnell ein Grouüie vernascht ha tte,verließen uns SOTB Richtungj 

























>6.o9. NEUBRANDENBURG-AJZ 
i NBG begleitete uns Uli,! 
'rachsthemen angeschnittei 
sich das doch relativ er 
so war die Fahrt -vorbei 
nalds-Filialen- ziemlich 


amüsant 



Dank an alle die Organisiert/Mitgeholfen haben,uns Bier,Fressen 
und Pennplätze gegeben haben und alle anderen netten Leute. 
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eines Jahres 
die *J * %; 

iillieren T ^ 
ste Muttis ^ 
ntie dut ^\ te 

a tremeuchelte 

eselun& san- ^ 

.eder • 


r der gleiche Scheiß! Die Heuchelei erreic 
t ihren Höhepunkt,und wenn Sat 1 m “ id 
gerkindern zu Spenden auf r uft,laßt s ioH : sc 
deutsche Geizkragen zu einer milden Gabe t 
, Mr. Geschäftsrnän Spenden von der Steuer 
.x geschenkt in dieser Welt. 

zu Weihnachten,wo sich alle für P ‘ 

md dies durch unnütze Gaben wie den 2 . 
is 30 Supernintendo-Spiel fürs Kiddie un 1 
sen Wenn dann die qualvoll fettgemastete 
[egt und Oma zur Feier des Tages aussen. Al 
die Bilder von aufgeblähten Hungerbauchen 
st wir Asi-Sozialhilfeempfänger bekommen B 
n 130 DM Weihnachtsbeihilfe zu spuren,dami 
Jahr was anderes als Tiefkühlpizza auffen 


~ 

’Ne Woche später ist es dann vorbei mit der kalendarisch ver- / 
ordneten Näxtenliebe und Friede,Freude,Fettgefressen,denn jetzt 
steht Kriegspielen an zum Ausklang des Jahres. Vorbei ists mitf 
der Spendenflut und man investiert lieber in Bomben ah Boiler u 
Raketen,frei nach dem Motto Brot für die Welt-aber die WurschL , 
bleibt hier. So können die über die frommen Tage angestauten •: 
Aggressionen durch Raketenangriffe aufs Nachbarhaus schon wiede 


Also, ich Gmikr'/ruch 

U&hnqch/eti immer 
JesunJ V:. 


10 Jahre Garantie 
auf die Kunsttanne 
























. ii 


Die Engländer sind schon ein merkwürdiges Völkchen. So bescheiden 
Nein,wirklich. Stellt Euch das mal vor: Hobbel,Meier,Judith & ich 
irgendwo in England auf einem Punkkonzert,sitzen bei gar herrlich 
Sonnenschein mit ’ner Palette Karlsquell Draußen,und nicht EIN » 
EINZIGER der anwesenden PUNKER schnorrt uns um ein Bier an. Nicht 
EineR! Unglaublich, ne ! 


jetzt fragt Ihr Euch sicher Was machen die vier Asis 
Insel? Also zur Vorgeschichte: Wie fast immer wollten 
ganz andere Leute Hobbel und Meier auf ihrer Englandr 
gleiten. Aber wie es immer ist,sprangen diese Mensche 
ab,so daß Judith sich auf die Schnelle noch Kohle zus 
und ich (schweren Herzens) meinen Hund in vertrauensw 
Hände gab,um mitzukommen. Der Daimler wurde mit Karle! 
letten beladen,und Mittwochnacht fuhren wir nach Hoek 
Holland,wo morgens um 5 unsere Fähre ablegte. Hobbel 1 
nach seiner 22 Stündigen Kotzodysse vom*letzten Jahr < 

















JH Später tauchten Keith und Jason auf und wir wechselten rüber in v / , 
I die Wohnung,nicht ohne noch 'ne Palette Karlsquell aus dem 
Kofferraum zu holen. Nach gutem Zureden griffen auch Jason,Keith, 
|& dessen Mitbewohner Dave beherzt zum Edelpils aus Germany,und 
als die Palette endlich leer war,fiel ich erschöpft in tiefen 
Schlaf. Judith und Meier waren so durch,daß sie in der Küche 
schliefen,mit de Koppe neben dem Katzeklo. 


,Am Freitag machten wir in Kultur. Während unsere englischen Freunde 
ihrer täglich Arbeit nachgingen,durchstreiften wir Nottingham City. 
Das Castle wurde ebenso besichtigt wie 2 Museen,halt Alles was um¬ 
sonst war,wurde tourimäßig mitgenommen. Sehr beeindruckt hat « 
mich ja das typisch englische Schlangestehen. Schnurgerade einer 
hinter dem Anderen in einer Reihe wartend,auch wenn das Objekt] 
der Begierde,z.B. der Bus,noch ewig auf sich warten läßt! Die 
|haben echt 'n Rad ab! 




Mit neuen Ciderreserven bummelten wir zurück zur Wohnung,wo wir« 
en s vorglühten. Mit Loyd,Dave & Keith besuchten wir einen 

anderen Pub, in dem wesentlich mehr los““““-- 

war und überhaupt anderes Pub-Likum Bmsmmmm -- 
(keine bärtigen Frauen!) Der Cider schmeckte I 

aber fast noch besser,und als wir den _ 

Pub ver 1 i e ßen , ha 11 en wir die Lampen s c^ 
wieder an. Tja,die Pubs machen so gegen ■« 

23 Uhr dicht,nach 23 Uhr gibts jedenfalls 
nichts mehr zu Trinken (hart,aber wahr!)« 

Wir schauten noch in ’ner Punk WG vorbeiJ 
wo aber nur 1 einsamer,gespikter Mensch «1 
allem in seinem supersauberen Zimmer saß K 
und sparsam an seinem 0,25 Bierchen nippte. « -*- 
Lange hielt es uns da nicht,und so endete der Abend I 
1 ? r ~ Un< ^ Giderseelig in Keith' & Dave' s Bude. §sa£ ^ 

' EM:: r 

v ■ TINGHAM AUTUMN 

_ ...Ä“' 

Samstag war dann der PUNK ALL DAYER (von 12-24 Uhr) in einem Vor-, 
ort von Nottingham. Für umgerechnet 15 DM gabs dort Chaos UK,The TÄ 
Stand,Screamer,Airbomb,Road Rage,Bad Habbit,Combat Shock (nich 'mm 
die Deutschen) Raggity Anne + Chineapple Punx zu sehen,und eigent- 
lich Contempt.aber die habens ja wieder nicht gebacken gekriegt. 

Wir 4 ließen uns und unsere Getränke mittags von Keith zum Ort des 
Geschehens fahren; er selber wollte später nachkommen,weil er in 
seinem Alter nicht mehr so lange feiern kann,sagt er! Dabei 
waren so ziemlich alle englischen Punx,die ich getroffen habe,FWTPf 
mehr oder weniger in Keith’ Alter,also 32. Jungpunx so wie hier 
gib« d. tot. 1 „„lg,. (WfcAUOH/S AKfcA NOI I ftft ; ■, 
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wenig war im und 
paar ätzend freche 
chein flägelten wn 
ersten Biere/Cider 
Gelände,und was es 
dick. So was von g' 
ien: Ein Iro länger 


Community Zentrum ne^ 
,s mal abgesehen. 
auf den Parkplatz und « 
smüte. So nach urd nach ■ 
i sehen gab,war schon ein 
:en Punx hab ich einfachg 
ier Andere,ein Spikehead« 
zh waren dazu so ziemlich 
den Frauen. Da die Leute 
wie hier,lernten wir n 


Tickets^5-00 Advance r 

its ä: 

Ä; t'ÄÄ* '»SmS 


nneren der Location: Dort 
hen, tranken ihr Bier und 
and. Vor der Bühne war n 
te es gar nicht 
und so starteten Judith, 
mal ein wildes Protest- 
2-3 Bands lang durch,, 

•haft wüst zu beschimpfen 

.. ii U l 'i\ Oli k 11 

HH 12 140 0 H UHJIL Ijl.OOPM»J 

Bei einem Abstecher aufs Damenklo bot sich mir ein Anblick.d 
ich mir ein ungläubiges Grinsen nicht verkneife _ 
standen die schicken Punketten zu Häuf Ww 

in ihren Plastikgesichtern rum,ruckten ihre P^^ben«£ d “ 
Bras zurecht und zupften an ihren Mimrockchen herum. Juditt 
konnte sich später nicht mehr halten und griff solch einer 
mal herzhaft an die hochgebundenen Titten. Dasfand das e g. 
Früchtchen aber nicht so komisch und SUtfte h ieren 

Bier voll. So was bekümmert uns aber wenig,und ^erschm 
verlaufen kann da ja auch nichts. Eigentlich schade: daß Coni 
nicht gespielt haben,weil,so konnten wir unser Vorhaben a:t 
Bühne nackt Polonaise zu tanzen oder die Ars | 

zuzeigen,nicht in die Ta t u mwandeln. Ich hatte zu ger 
siebter gesehenHHMBr ‘ m 


späterer Stunde 


fo- t, war dann doch noch 

^hr rairer Pogo,und Chaos -- 

-chts Gutes. Für mich hieß 
-e mit schneller,derber, 

"euten. Grandiose Combo! 

•rbei,ich hatte fast all 
ch hause (zu Keith,mein ich) 
s Mann en noch seinen G 
r Iropunker aufgeris 
hool Taxi "nach Haus 


gut was los vor der Bühnp 
uk wurden natürlich abgefeiert wie * 
en die Abraumer des Abends Screamer 

P PünkM ?1 h° her ^ UCke das Publ ikum er- | 
Pünktlich um 24 Uhr war das Konzert J 

H^KK e y aus S e schwitzt und wollte 
i Hobbel ging mit den Sich On The 

qP n b M a ! f eierrl , Judith hatte sich einer 
sen,Meier,Keith& ich fuhren mit einem ofr 








SAMSTAGS ALSO DER PUNK-ALLDAYER UND SO SAßEN WIR UND TRANKEN, 
KNÜPFTEN NEUE KONTAKTE UND BESTAUNTEN DAS GESTYLTE PACK.ICH MEIN, 
ICH BIN AUCH NICHT SCHÄBIGEN SEIN SOHN,ABER WENN ICH BESOFFEN BIN 
HAB ICH NICHT SO DIE MOTIVATION.ALSO NUR DIE IROS LUSTLOS IN DIE I 
HÖHE GEZERRT UND AUFGEFALLEN WIE NIX GUTES .TJA, IHR POSER UND 
PLASTIKGESICHTER,DAS IST PUNK. BHH 

VIELE BEKANNTE VOM LETZTEN JAHR GETROFFEN UND NEN SUPER ABEND 
GEHABT,UNTER ANDEREN MIT BIFF,RAT UND KEV(VARUKERS)DENEN ICH j* 
ERSTMAL KLARLEGTE DAß SIE LAUT PLAKATEN AM NÄXTEN TAG NEN GIG IN| 
HAMBURG HÄTTEN,WOVON ABER KEINER INNER BAND WAS VON WUßTE.TJA ■! 
LIEBES MARQUEE,VIELLEICHT SOLLTE MAN DIE BANDS MAL FRAGEN BEVOR* 
PLAKATE VERTEILT WERDEN?! ■■■■ 

NACH DEM GIG ZOG ICH MIT DEN JUNGS VON SOTB/VARUKERS NOCH INS 
'ROCK CITY' WO ICH LETZTES JAHR SCHON ALLES GEGEBEN HATTE UND 
DIESMAL WAR' S NOCH SCHLIMMER .ALS WIR DANN SPÄTER BEI KEV WEGEN* 
SöLAFEN VERWEILTEN TRIEBS MICH NOCHMAL NACH DRAUßEN,WO ICH AUChB 
PROMPT DIE FRISCHLUFT-KEULE VERPAßT BEKAM UND BIS ZUM MORGEN ■■■ 
UNFÄHIG WAR MICH IN DIE WOHNUNG ZURÜCK ZU BEWEGEN. 


VORMITTAGS MIT'M TAXI ZURÜCK,DOCH LEIDER KANNTE DER FAHRER KEITH' 
STRAßE NICHT SODAßlCH DAS LETZTE STÜCK ZU FUß BEWÄLTIGTE.MÖCHTE 
MAL WISSEN .WIE DIE IHREN TAXISCHEIN KRIEGEN. _ 

JUDITH WAR NOCH NICHT ZURÜCK UND SO LATSCHTEN MEIER,FRANZY UND K| 
MEIN GESCHUNDENER KÖRPER DURCH NOTTM,WO ICH BSE IN FORM EINES ■■ 
WIMPY-BURGERS EINE CHANCE GAB,2 DREISTE KIDDIES BEOBACHTET DIE WM 
SONNTAG-MITTAG MITTEN INNER FU-ZO DAS VORDERRAD VONNEM BIKE KLAU- 
TEN(DEN BESITZER HAM WIR AUCH NOCH GESEHEN!)UND MIT FRANZY NOCH 
NEN ALTEN SACK BEDROHT DER SICH EINBILDETE VON DER ANDEREN STAßEN 
SEITE FOTOS MACHEN ZU KÖNNEN.ALTER,WAS DER UNTER SCHOCK STAND ALS 
WIR ÜBER DIE STRAßE RASTEN.DER HAT SICH BESTIMMT IN DIE HOSEN GE¬ 
SCHISSEN , AUCH WENN ICH DEN NIEMALS ANGEFAßT HÄTTE(GRUND:EKLIGE, 
EITRIGE SCLEPPE ÜBER 3/4 DER GLATZE,SPRICH 25 CM DURCHMESSER!!). 
AM SPÄTEN NACHMITTAG TAUCHTE LOYD WIEDER BEI KEITH AUF,ALSO 
WURDE WEITERGEZECHT,DIE SCHLECHTESTEN PLATTEN AUS KEITH' SAMMLUNG 
AUFGELEGT UND ABENDS WURDE MIT EINER WHISKEY-PROBE IM NÄXTEN PUB| 
ABGESCHLOSSEN.HATTE ICH AUCH SCHON WIEDER ALLE LAMPEN AN,ABER ■■ 
NICHT SO KRASS WIE LOYD,DEN WIR NICHT ZUM GEHEN ÜBERREDEN KONNTEN 
UND DESHALB STERNHAGELVOLL IN DER KNEIPE ZURÜCKLIEßEN. HM 


Der Sonntag verlief fast wie zu Hause,nur ohne Lindenstraße 
natürlich. Dafür gabs Schindlers List im Fernsehen. 


ließen wir Nottingham in Richtung Bedford,wo SOTB (Hi 
son hatte sich uns angeschlossen,um seine Freundin® 
zu besuchen. Wieder wurde Cider besorgt,das Auto mit 
Diesel betankt und in Bedford die City durchwandert, 
s kleinem Reihenhaus genehmigten wir uns den ein und 
der,bis es Zeit war,in Pub zu gehen. Dort erwartete! 
chon MAD ANDY (Mandy),ein Mensch. MT|pK d JJ 
cht so schnell vergißt,hat man ihn 
nengelernt! Ich hatte ihn noch von SHJl 
uch bei uns in mehr oder weniger 

nerung... Alle anderen SOTBler tau- ' 









liSd ; Ä TS^f »“ ää 

o.utMhiäS.?? S! k?2 S*«IndS5 t S:Tf, 1 " t '- A " tob * h "" na! 

Auto um 3 Uhr nachts am fr ö n!"K R die Kolle § en in Grün,ein dei 
giftdealer sind. Sie 24 Liter Cidlr n fm W Kn?f daS mal ke i ne Hasch 

teressierten £? 

wir wied er zu HAUaUUSEEEMUiJl^^^ t “ r,den s P äter wäre 

I ^^BEW?WKBfc:!MnikiiS fban7vMH»T 1 ‘IW'H” 1 " 


INTERVIEV 


INTERV Nachdem sich das supergute SICK ON THE BUS Interview,welches~ 

—- ich auf Tour geführt hab,leider nicht auf der Cassette befand 

gibt es hier nun exclusiv gleich 2 Prunkstücke der K+E Inti-| 
Galerie. Da^sag ich nur viel Spa ß. ^ 

^^^»Ersteres wurde schriftlich mit Biff geführt,was aber eindeutig 
zu mager ist.Deshalb wurde am 2o.lo. nach einem Pubbesuch in ■■ 
Sgfeü Bedford e ^- n relativ betrunkener Tony von einem hackedichten 
(« Hobbe 1 zu einem weiteren Gespräch genö tigt. Leider stand nurBJ 
^ ein 2omin Demotape zur Verfügung, aber mal ehrlich, ich glaubDB 










Hj:Wie lange spielt ihr zusammen 
Sachen habt ihr Veröffentlicht? 


Bj SOTB fingen 199o an,aber wir hatten zu viele Typen in der B 
die nur Zeitverschwendung waren.Dann ist unser Schlagzeuger g 
s torben,nach den Aufnahmen für die erste LP,und es dauerte ei 
lange Zeit bis sich die Band davon Erholt hat.Bis jetzt haben 
wir eine 4-Track 7" rausgebracht,eine 16-Track CD(remixed und 
auf Vinyl hoffentlich in wenigen Monaten ra us)un d eine 8-Trac 
Mini-LP . 


*B:Es gab keinen bestenGig.Wir haben sie alle genossen,es hat | 

jvi.i sp.» »r mmesm 

JHjDer schlechteste Gig und warumT^^^Ä 

BjDer schlechteste war im ZORO,aber nur weil wir danach gleich 
nach Hause sind.Wie du_weißt hatten wir M a baby on board M .»ttJ^ 


H:Was hat euch gefallen,was war 


BjNiemand in der Band kümmert sich eine n Scheiß was der andere 
ißt und so gibt es auch kein Problem. ^HHH|HHnBK9ÜE£3 


'• v-‘.’’_-vt. .v, 

in irgenteiner Form politisch aktiv,zb Anti Fascist 
der irgen twas 


B:Jeder von uns vertritt seine eigene politisch e Meinung, aber 
die Band an sich ist nicht politisch. BläSSRfflBi 


H_:Wir waren im KZ Buchenwa ld. Was denkt ihr darüber? 


B:Nach dem KZ Besuch waren wir alle wie Erstarrt.Wir wußten W 
"zwar, was damals ^ geschehen war, a ber es zu sehen ist etwas voll 

kommen anderes . 


nige von euch spielen/spielten bei den VARUKERS.Ist es bes- 
in großen Läden zu spielen oder in kleinen Clubs mit SOTB ? 














H:Ok,h°ffe das Scheißteil funktioniert... 
mal noch kurz zur Tour wac , - 7ar ’ 


T:Du willst wissen was jetzt,im Nachhinein,der beste war?Also 
" d er beste für mich war der mit 01 P0LL0I und der andere war, 

. -..ich kann mich an die Namen nicht erinnern.es war der Ta 2 ' 
nach dem Fußballspiel... 6 

H:War'n Montag,ja,Senftenberg... r. 

i 'S - 

FmP ha} i* 5 iC \ ti8 8Uter Gi § für mich,weil nachdem Dav Off 

Ä g«r z i« 8 5S r r a !;, r : ”" d "‘v; 11 '*» spi«i“.S‘? SHi.., 

H: War ziemlich dreckig da... t t 


A_ _ - ___ 

T:Wir haben auc h ri chtig dreckig gespielt,war ein gu ter Gig! * 

" “ HB. ,m am — —- 

schlechteste?Und warum? 

!/_: D? r schlechteste,das weißt du,war deT Iet7tP im 7 - ■ 

sa d das ■ 8 * n “ 


daß ih. -ieltMm^ nähten Tag wollten die anderen doch nicht 

Freundin wäre aber auch geblieben, Brian hätte es auch nichts ^ 

?ichten C der a n?rht lr i mU - t tV- f w hren ‘ Wir muRten urls nach jemanden 
entscheidet wi^ wlrkllch in der Band ist(Sean)und für uns 

schlimm.<;f p Tao und es war so 


-- * “uuow.uq:, w d L COllt uei ’ 

es wa^ so ein S che ißgefühl,während des 

“’kf* n 


Gl8 .i? n i cht gesehen,aber habt jeden htend* Zl i ^ 

;s p*i"g*ss.fki,.u.rä;,Mt s SL B j'ti 

eld.ich will keine Kohle machen,ich wollte nur unsere LP$ 
und'fotzfmich an^einer" ^ wiede ^ haber > • Es enttäuscht michW^ , 

dies,ich will das und natürlich umsonst’,kotzen mich an Und , 
sie versuchen mir ein schlechtes Gewissen zu machen,weii \f4 

f ',ol 1« Yv .-m 
















viele T-Shirts etc habe.Aber ich habe das auch bezahlt 

7 1 ^ Mnn a t - d o V\ t.too V* f Ti v /-I ■? /-v Tr» »i * 


ich so vieie i-omns eie naue.^.oer len naoe aas aucn oezanu 
und jetzt,3 Monate später,hab ich was ich für die Tou 

noch nicht wieder,und das kotzt mich an.f" 

- 


■ ■ ^ jmm i ^ 

Aber die Tour an sich war in Ordnung? 


h war in Ordnung? L ' 


T:Ja,die gesamte Tour war exzellent.D^s Dine ist es war un 

I e^teTour überhaupt in Europa und'«fr haben genug Geld 

»■ r - J . v , 

gespielt,was wir nicht erwartet hätten Das hp-iRt- *- • u *. 

ü O ri ”;? l i i el f 1 r ch * n .'' ou “"*"-""^“ cäi 

zuruck,weil ich alles reinges teck t, aber die meisten 

gllgllpililsSlII 

■ ?rei dis he iJ Th “"V^" ic 5 3uf Tour § eh hab unbezSl? 

"n^;iy^^;r^ d drrniä t h F b steck ich auch ' 

H^Mal 


«cJoMid u ™3 Jflii 

Aber nich^wegl^Mlo^sIIdeln 

^Er mag kein Gemüse oder so II ilf J^k^V 35 *“ essen kann - 
Aber ich kümmer mich nicht’was iemall ^nf Che j Kadaver fixiert. 
esauch nicht.Auch Wag hat ’ niemals lßt Und J Ch weiß > er tut w 
| v S nac niemals was gesagt,Brian auch nicht 


H:Ja,Biff meinte das ist allen scheißegal 

ssSH^Äsri^ 

Ich blaulhfkeim d ZU McD § eben wi H,dann geh ich zu McD.' 

" Ser 


..und wenn der Hunger kommt und d as näxte ist McDonald. 
T:Ja,es ist das näxte ^ # l 


-HA — 

■ ^ freien ufof'" 1 ’ 31 "' dede t. i ^ u ! :obabnaus E a hct das goldene Zeichen des 
freien^ Wessen...Scheiße,ich mag den Fraß nicht. 




-W.. ma ö ucu rLdO nicnu. 

l/ r? >=^1*1 


'd?I i?r w ui erklären,ich mag das Essen nicht,aber Leute 
Iknf^n befehlen wollen was ich zu tun und zu lassen habe 
I kotzen mich viel mehr an.Vie1leicht eß ich immer öfter da nur 
«weil die Leute sagen ich darf das nicht i 


H:Wie diese p.c. Typen. 

Jß Jt 


0*1 


R 






Wate USctakc^k^,. ßWttwhoi 

. T:Ja,du hattest nach pc gefragt.Ich sag: pc fucks.bollox to i 

Ich mach was ich will und ich weiß daß 
{flf | das auch macht. 


IVf 

& 




M I */. flfc / 4ffiVci<M 

•Ist bei mir das gleiche.Ich gehe nicht hin,aber wenn ich Hunger 
hab...oder wie Biff,er mag kein Essen auf Tour weil er nur Fisch 
und Fleisch ißt. Ich mag auch Fleisch,aber % ich eß auch andere 
Sachen.Aber Biff ißt nur was er mag und er mag nur Fleisch undf 

A Fisch.Wenn er zu McD geht,dann holt er sich eben~Fishburger ,i Qg i 
|Jund Chips,weil das mag er essen.Und soweit ich weiß,viel-»' /f • 

leicht hab ich nicht recht,haben weder Wag noch Brian ein , 

Problem damit 

. fm % 

H ;I st doch schön für die Band. Ich denk mal das ist besser *« V ‘ Yy 

gJT\ A 

^TiDenk ich auch.Aber ... ic h w il l e hrlich sein,Bi 

und ich sind seit unserer Kindheit zusammen.Die 

■ SOTB-S?cht*besteht aus Biffs,Wags,Brians und me 

■ A^icdTt, i ch bi n ehrlic^^s _ meine und Bif 

Ansicht. Aber i ch g laube die a nde ren denken genauso. 

£u weißt,was ich meine?Ich bin mit Biff aufgewac 
wir*hatten Streit vor 3 Jahren,redeten nichtmalme 
miteinander und das ganze Drumherum,seine Situati 


fl v 

■ w 


er geht 
versteht m^Ä 


sein en eigenen Weg und ich kann ihn 

• wm* e — ü 


verstehen.Und er 


ch | 


_ ebenso,ich weiß wir ,verstehen das gleich.Gena 

_ Jwie Wag und Brian,ich denke wir haben alle das gleiche Ver- 
■ ständnis.Ich weiß nicht,vielleicht hab ich Unrecht,aber i~ 
M « «glaube wir wollen alle das Gleiche . Einf ach rausgehen , Spaß 
MM Bhaben und es geniesen.Laß dir nichts von anderen Vorschrei 

w | BAm ■*«- 


•mwmaiS v 


H:Ja,ich interess ier mich da eh nich f ür,so pc und so,is mir 
| echt scheißegal ^F 


T:Ja,genauso wie wir.Wir sind schön schlecht ^eil wir wiV^ 
^_daß__sich_ einige da rüber ärger n. Ich bin Punk seit... - 


ZACKiTape voll und hätte das noch länger gedauert,hätte ich eh 
tm nix mehr von verstehen können■Jaja,der Alkohol... 


^»Contact:Sick On The Bus__ 

2 Harcourt StjRaundF' 

I Wellingborough,Northants , 
NN9 6LZ,England Ü.K. - 










toll fand 


Pt'I'TIC BOMB PARTY 27.9. Oberhausen k . 


Was von den Texten 


der Bühne und boten stumpfe musi 

035 te^n k war°würde 1 bei ledernd er zeUbe^cher auf Anklang stoßen, 
verstehen war „g! eVseUen hab ich immerhin auch getroffen, 

Na ja,ein paar nette G.sei „ , TiDS ' RAMONESPARTY an',. 

FLUCHTWEG waren gut und spater auf Holger lip ^ 


r LU'unlWLO WÖLCI. -r; r q _.n ■ 

Schmierlaches Wagen hatte ich doch noch_Spa ß.^ 

’ 

r 

Nachdem wir den Tag zuvor mit Freddy,Tobi,Hacki & PaulA die RUHRPOTT 
ROTENBURG-ROSTOCK Connection gefeiert hatten,gings am Einheiztag 
nach Elmshorn.wo in sehr partytauglichem Ambiente (alter Pferde- 
S stall) STROHSÄCKE,FLIP ZERO,SCHWARZE SCHAFE und RECHARGE spielten,^ 
für schlappe 7 Maak. Neben mir ein smartes Skinheadpäarchen. SIE 
guckt nicht sehr begeistert unter ihrer blonden Stirnfranse her¬ 
vor,will gehen. ER (typ 1,95) will aber lieber zu Recharge tanzen 
(heute bratzig mit nur 1 Gitarre) drückt IHR seine Jacke in die 
Hand und stürzt sich in den Pogomob. Ab geht ER,rechte Gerade, 
linker Harken,Knie unters Kinn,so wütet ER 2-3 Songs lang. Dann 
j** -zackzack- Jacke an,SIE an der Hand gepackt und ab nach Hause (da 
83 noch ’n pa ar Bierchen gez isc ht + d a nn d ie Alte gebumst)^ 


zu 


Voll toll waren CRESS aus En| la nd,die l^e^Bremen'aufspielt^ 
1 Kamen U'lu fyn^es^er .Dr^mcomguter <- 0 - Ein oder And« ~ 
P nicht auf fiel!) und verschiedenen S«| n danac h nur bol *-break 

iSüS ! ^2g pe1 -^^ a 

11. o9. Magazinkeller .Bremen ^ ^ 'V? 

s-aTfTTen 2 Wochen auf Tour ^“® h ^ h d a°bot S sic^das 7 ^^Konzert 
nieder mal ne andere Com Franzv Sven,Iggi und meine 

stä^ Ki vsii?KLS*Äir. ss kü.^. 

durchaus ein paar Hits au g ^ befriedigten.Der Raum hat- 

Wartungen hatte und die si h etwas Stimmun g auf,der 

te sich ca. zur Hälfte ? etulu ™ u - . in und MG E spielten auf» 

£>ä:.-ä 

haben würden... n„. irh einer Chance.Die Mucke war 

...und die hatten mchtmal den Hauch einer^ schrecklich , Mi . t ne m 

jLre C r h hSt a ich's 1 mir r noch m angeschaut aber mit dem Gejaule^ee, 

. i_r f;; r befunden und ab nach Hause. ui 


a 1 S 0 







■ L-ryTm-nrB 

Daß ich noch so 'ne gute Auffassungsgabe besaß zu der Zeit lag 
A,lkoholverzicht. Der Fahrer job! Auf der Heimfahrt amüsierte ich 
mich königlich über Tobi & Freddy,deren schlafenden Köpfe ich im 
Rückspiegel beobachten konnte und die in den Kurven auf der Hut¬ 
ablage hin-und herrollten,fast als wär'n se nicht mehr dran, j 
D es Nachts lief-und das ist wirklich mal erwähnenswert-was an¬ 
ständiges in der Glotze: 9 neue Folgen GESCHICHTEN AUS DER GRUF1, 
klasse,kult! Die Werbeunterbrechungen bestanden ausschließlich aus 
0190 Telefonwixspots,und da GIRLS bekanntlich gebührenfrei mitflirten 
dürfen,wol1te ich Euch an dieser Stelle eigentlich den SPASS DURCH 
DEN DRAHT Test präsentieren. Aber scheinbar ist das alles gelogen, 

^ ^ vonwegen Girls umsonst und so. Jedesmal,wenn ich eine der tollen ? 

I W 0130 gebührenfrei Nummern anwähle,kommt ein "Zur Zeit leider nicht 


| ^ ^ besetzt" Tonband. Also nix gibts . ■ mb an u^m pi 

\i\ piMLiiiiMC uunl ETIOUfcTT^ 

1 1* .. 


Ein richtig geiles Konzi war am 11.Oktober im Hamburger STÖRTE- 
BEKER, Den Anfang machte eine namenlose (?) Combo,die ca. 'ne 
halbe Stunde Alles gaben,ein ohrensausendes Geknüppel! Voll gut! 
Als Zweites kamen NUTCASE aus Kiel mit schnellem Melodie-Sound, 
doch richtig Begeistern konnten erst MACHINE GUN ETIQUETTE. 

Die Schotten überzeugten mit schönen,schnellen Punkhymnen,ge¬ 
mixt mit gut tanzbaren Skarhytmen,einen tollen,lauten Sänger 
und schrabbeligen Gitarren. Noch einen drauf setzten EX-CATHEDRA, 
die ebenfalls aus Schottland sind und wo auch M.G.E Leute mit- f - 
mucken. Mit Saxofonistin,mehr Skaeinflüssen,aber trotzdem krachig 
und rasant. Einfach Musik wo glücklich macht! Das Störte schien 
aus allen Nähten zu platzen und bis 3 Uhr wurde wie wild gepogt 
und geskankt! ^ JggE fr- 


’ ein trauriger CIRCUS 0F ^verläßt- Unser 

dl. Löbachs»; htn di. « tV 

3 unk,pogotaugl btig voll.ric "ihre’ ® an A neti^Hexetikessel • 

3IRCUS CI feierte die Raum in «ine- blikum mit ■ 

_ — ——ra—i*&2K£jHN| 













Wan n gellen die anderen BADEN 

WiP 3Uf de " Chaostagen '95 widerfahren ist 1 

ie Ihr Euch vielleicht erinnern könnt,war es tierisch heiß an 
diesem Samstag im August. Wir waren seit einigen Tagen in Hann- 
ver und lungerten nun beim Fährmannsfest rum. Der Schatten war 

■ÄPunfbef'TotafV ^ 636 "^^’^ 616 PunX im Flufi am badei?vi"e 

1 UhaOS VOr der Bührle --- Wir schütteten unten am 
Wasser literweise Kaba-Korn in unsere ausgedörrten Rachen was 

s j® 1 d ® r Hltze nicht unbedingt das Schlauste war. Erschöpft von 
4 ?*" Strapazen der letzten Tage und von Suff + Sonne zurlez-m 
^ losigkdt verdammt,bekamen wir nicht so richtig mit daß die Hl 

> lol e sch:n t da ß h d inten ^ FeSt f räumten - B -H.,wir bÄen^ 

Gehirn d?o’ d - daw as abging,aber bis das im Korn schwimmende« 7\ 

2n Arsrhb IT 6 Gefahr 4 alisiert ha tte und den Befehl "Bewegung" 

Bülten h & FUßS we ?; ter 8 elei tet hatte,war es schon zu spät. Die § 
n aren zu " ahe und an F lucht war n icht mehr zu denken. 

essfsslilsiisir 

bis zum Hals im Wasser^versteckt unter'dln’.? a u- ßen 4 r " un ' 

_ --W * ‘ -&£»*<*•.■ r ^5 

ft w!;: 

samten Kleidune die wl? flhJ t * ledl8ten Wlr uns unserer ge- 
und hüllten uns*in 7 p it aternen zum Trocknen aufhängten, 

. Schni orioi i i «. Zei tungspapier. Notdürftig bedeckt fKö'e- - 

f£ uns an die straßeturPass^nten'nach^f 0116 " herV ° r) stellten wir m 
wenigen Leute die unterweoc cb ^ am °tten anzuschnorren. Die ^ 

. haft 8 oder vers?ört"rülkten aber e te^ 81 ^ te ^ i r g endwie schreck- 

‘ Kleidungsstück heraus (Seitdem hin ^ e £ d * lc l} das ein oder andereS^-iM 

Chiemsee-Pullis,de? taut det zeter A D lm . BeSitZ eitles häßlichen SiX 

hatte.) 3 V-.--3 ’ lau t der ze ternden Besitzerin 200 DM gekostet 


ÄrÄÄ“ÄÄ r l t ^-:'' 


3 



o n n r T . -r reunaiicntcei t u 

tranken wirden^üteninhalt^ied 11 k deSem su P ernetten Menschen 

und wir uns inM^em KeUer abJege^konnte^^A^ 2Ur / rbeit «ing . 
trockneten wir unsere Klemnn-^ k °nnten. Am nächsten Tag q ^ r 

Irgendwie war ’ s doch mal ein Son ^ e un< ^ waren uns einig: 

Chaos tag ! ^^nderer & z iem lieh spaßiger ^ 








mm 

MUSIK 




BASH! Erwischt 


Ja endlich hat der Mike mal was 
geschickt, was punk auch hören 
kann. . . BASH! begeistern mit me- 
& w Modischen Punkohrwürmern,und ich 
ertappe mich immer wieder beim 
\ L äll ® rn des ein oder anderen 

^its (z.B. Ich will es so). Dat 
in Englisch vorgetragene hören 
yS \\ meine Ohren nicht so gerne,an- 
sonsten aber 'ne durchweg runde 
S ? ch ? und PETER p UNK ist auch 
1 1 , -. >T5? mit ’nem Smasher vertreten. 

Zieht Euch das Ding und Ihr 
.^werdet se ^en ,bald schmettert 
1 auch Ihr hemmungslos BASH!songs 
beim Duschen! RABAUZ REC.,Holt 
weg " " ’ 


ispaff 



FILMRISS Gegen den Sturm 

Ich habe das Tape der Augsburger 
zwar öffters gehört,aber so richtig^ 
was hängengeblieben ist trotzdem/ ~ 
nichts. Laut Info machen FILMRISS 
anarchistischen Deutschpunk mit 
britischem Hardcore gemixt,aber 1 


doch recht,hm,einseitig. Schlecht v7* fi 
sind FILMRISS deshalb nicht,spielen 
können sie auch,nur ist mir das 
insgesamt zu durchschnittlich. Füri ' 

* v 


msgesam_ __ _ 

10 Muck ink. Porto bei M 


uuscnen: kaöauz REG.,Holt- ^ 10 Muck i 
1,41749 Viersen (F) >>j, Grenzstr.49,86156 Augsburg 

i 0*~i i — ^ib. i v . - - 


PARANOYA Manipulation 



NON C0NF0RM 


Blutgrätsche 


CD 


, PARANOYA kommen aus Hamm und ^ ^ 
machen echt hörenswerte Punk- 
mucke mit meist deutschen Texten. 
Das Tape kickt,der Sound ist \ . 

auch ziemlich okay,nur schade, 
daß nicht alle Texte Platz hatten 
|auf dem einseitig kopierten f . / 

Beiblatt. Aber egal,denn die » 
14 Songs (davon ein Partisans 
I Cover) sind schon echt JUT! 

'Ich weiß nich,was das kosten 
soll,kontaktet den Hendrick 
Spließ,Werner-Heisenbergstr.34, 
FT 59077 Hamm (?) 


Was dat denn?! Voll die superarme 
~ Aufmachung,und 'ne CD mit nur 8 

Songs ist eh überf lüssig,d .h. , 7 __ 
Songs sinds nur,weil,Nina ist ja gar 
keiner! Boah,die Musik ist was lang¬ 
weilig,der Gesang ist schlimm,und ■■ 
was man von den Texten versteht ist 
voll panne. So gesehen is schon 
rbesser,daß die CD so kurz ist,mehr 
davon hätte ich nicht ertragen! Is 
auf RABAUZ REC. (F) 




JZ REC. (F) [ 

A 




Die Zähne zeigt,wer's Maul aufmacht 
BENEFIZ-SAMPLER " 


Diese Scheibe zugunsten der Radikal 

V>«4- C ~ ~ t- r'r\ t __ o ^ ^ 


; PU_-PU-PUNKÜBERFALT, Tapesampler 

Hier ist der 2. Teil des P.Ü. Tape- hat f ast CD Länge, 22 Song^vorTu «™. 
samplersjder mir lang besser ge- Bands wie A.A.K,RAWSIDE,SCHEISSE,AMOK 

tallt als sein Vorgänger. In ak- f ? CIRCUS 0F HATE, PSYCHISCH INSTABIL,! 

zeptabler Qualität gibts 90 Minuten "jP ZACK AHOI.JOHANNES A.D. und Anderen 
P eutsch )punk von PISSED sind drauf. ’N fettes Beiheft,'ne 
rpäL Z wc ,VAGEENAS,BILLIG ’ ZZZ HACKER, X Zeit ung zum Radikal-Verfahren und 
dkaullys und noch viel mehr Ka- : ein freister Überweisungsscheine ! ) ^ 

P?-4 e *}: I | nr J l er wieder gern gehört öflKt liegen der Platte bei. Musikalisch T* 
ma die kleinen Einblendungen (aus okay+abwechslungsreich,informativ 
er Lmdenstr. z.B.),nur die Auf-j/f^ & auf Jeden unters tützer.swert, da 

machung des Tapes bzw. der Beilage! . 

Konnte büschen^liebevoller/infor- 

mativer sein! 'Ne lohnenswerte '6 cuci,i rutun reopie 

Anschaffung für 7 Märker(Porto ink.)L stadt 80,25813 Husum (F) 

(.Adresse siehe Punküberfall) ff) a -JVwcwjitäi^ — 


n v °u den läppischen 12 Mark An- 
^schaffungskosten DM 3 an die Radi 
•'gehen! Fuckin People Rec.,Neu- 
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§m ?5YcKPPiLtY 

LP’s CD's Singles 

Zines Buttons Badges 

Nieten T-Shirts Haarfarben 

Dirty I nccs Umvcrsitatsstrassc 16 
447X9 Bochum 

Tel 02.14/331624 l ; ax.:0234/332923 

So findet ihr uns: 
Hinterausgang Hbf raus,dann 
direkt rechts über den Park¬ 
platz und die Universitätsstr. 
überqueren(neben Steakhaus) 

MO-FR: 14-20 Uhr / SA 12-10 Uhr 
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2 In diesem sogenannten READER ^ 
it machen sich 7 Menschen (u.a. \ 
^Rainer Blopp,Klaus N. Frick + 
Schorscn Kamerun) Gedanken zum 
- Thema PUNK bzw. warum sie punk 
£ sind/leben. So kommen recht v „ 
unterschiedliche Ansichten zu- 
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N ^sammen,die interessant zu lesen ^ 
“ sind. Herausgebracgt hat das j 
- die Mannheimer Konzertgruppe 
; VEB Laut+Lästig,kosten tuts nix 
und gibts über den Schwarz - 
4 markt,Jakob-Binder-Str.10, 

67063 Ludwigshafen (F) f ijft 


f - *a p 

^ Noch n Zine aus Emsdetten,unglaublich, 

I daß so n Kaff gleich mit 3 Punkgazetten 
£ aufwarten kann. Im C&A stehen haupt- ±. * 
K sächlich ‘interne” Stories aus des Ver- 
' fassers Leben (Bier kaufen,trinken, *£■ 

irgendwohin fahren),is nicht immer so ^ ^ 
£ interessant. Gut sind die Intis mit ± r 
^ World Chaos + Babaren Musi. Dann gibts f 
^ noch Konzertberichte,Reviews,’n Inti ^ ' 
mit der eigenen Band (Hansabande),dat_ ' 


* 


wars. Kost nur IMuck p.P. und gibts 
bei M.Boße,Hermann-Ehlers-Weg 2, n 
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Is doch ganz gut würd ich ma 
sagen,gute Schreibe und vor 
die kritischen Gedanken gefall 
(z.B. über die Jugend in Erkelenz 
es ist wohl überall das Gleiche!) 
Außerdem gibts kritische Töne zu ■ >*. 
AM, Konzerterlebnisse und Intis* , ^ 

mit Commerzkrank,1.Mai’87 und d 5g ^ 
Dritte Wahl. Da der Rene auf 3DM£ £ 
Porto besteht (was geht mit ’ .fr ^ 
Büchersendung?!?) kostet der Spaß a. 
dann 5j & die gehen an R.Brocher, j V 
Commerdener Höhe 43,41812 Erkelenz 4 
~ ^ dz ig i (F) * 1 

’S -Vp ‘-R 4 Q ^ iz o ^ j s 
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25^ Sorry,aber mit diesem A4er Magazir 
- für Untergrund-Kultur kann ich ab¬ 
solut nix anfangen! Die Bands kenr 
ich nicht mal vom Hörensagen (Hut¬ 
pferdemänner ,Ozric Tentacles,Hard- 
headed Soul),und alles Andere ist 
für mich so uninteressant wie + 
-fe Börsennachrichten. Mag vielleicht' 
Z3 gut+schlau geschrieben sein,ich * 
itf hab s nicht gelesen. Für 4,50 ink. v 
3S Porto bei MY WAY,Finkenstr.8, \ 

59192 Bergkamen F. 
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Also erstma fand ich es empörend, 
daß Luna unsere Hefte zerschnibbelt 
hat,um sein Circus of Hate-Inter- 
view zu layouten! Davon mal ab,daß 
sein Aufnahmegerät immer dann ab 
stürzt,wenns interessant wird,die » 
Intis (noch Post Regiment,But Alive, 
Blanks 77) also ziemlich zerstük- 
kelt sind und ehr fürn Arsch, 

Vom Layout abgesehen (is ja auch ge¬ 
klaut,höhö) kann ich dem Zine nicht 
so viel abgewinnen,die Chaostage- ^ 
Bilderstory nervt. Für 2DM p.P. bei ^ 
M.Luna,Große Str.4a,27299 Langwedel 
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Studs'n'Stripes #2 _ ^ \ 

'Gutes Heft schieben Lucky und Cor, 
hinterher.Wesentlich besseres Lay 
»Out,gute Berichte über Hannovers I 
| Alltag, APPD Parteitag, . . .sehr gut 
iauch die Interviews mit Anti No-* 
Iwhere League und World Chaos.Der \ 

, Punx on Postcards Bericht ist | 
^ebenfalls geil,weiter solKeine 
“Adresse drin aber versuchts mal 
‘be i Islei f oder Shaky im Vertrie 

' JJ H. 

’HALLO STUDS ’N STRIPES! 

Euer Heft ist diesmal allererstes 
Sahnehäubchen! Gruß,FRANZY! 


u \r Mt* »saarAt*/' 

Banned From The System #6 , v _ f 

Nach nur 6Wochen(!)und fast doppelte 
'so dick(!!)erscheint die No.6 mit 
»vielen Gedanken,TV-Serien-Special, 

* Friedensdorf und etlichen Artikeln 
^mehr.Ein Marky Ramone Interview 
jgibt's zu lesen und den üblichen 
Schund wie Mucke,Zines und News. 

Find ich gut 
(Gratis CD.52 
t bei:Banned 
*1626,59476 






Ach Du Scheiße #9 

Ja,das gefällt. Zynisch und gemein 1^/ 
bringt Chris das näxte Heft zur Welt,_ 
(nimmt mal wieder den Rechtsstaat aufs“ 
I Korn und bringt die beste Hausbesetz- 
Idee ever.Außerdem gibt's nen APPD- 
iBericht und jede Menge anderer Gemein 
jheiten.Sehr geil wieder die Aktuelle 
I Pressesau mit bissigen Kommentaren. 
Dazu paar Gigs,Reviews und noch mehr 
geile Berichte.Eins der Besten.4o A5 
Seiten für 2 DM pP bei:Chris S cholz , 


Punk Überfall #4 
Im 4ten Heft überwiegen immernoch 
die Konzert-Berichte,was ich per¬ 
sönlich nicht so spannend finde. 
Ansonsten gibt’s noch Lindenstr.- 
Party,Castor,Interviews mit Lager 
Lads und Vageenas tng,dazu paar“" 
Berichte und Reviews und fertig 
ist die Klolektüre.52 A5 Seiten 
Punkrock für 2,-DM pP bei:Marcel 
Hähnel,An der Wende 21,32139 ^, 




Piastic Bomb #2o 

Näxte Bombe,132 Seiten dick,ist da.^ 

iMit Crass-Story,Lindenstraße-Party,[ 
Fluchtweg-Tourbericht,Reiseberichte, 
iundundund.Eigent lieh gut wie immer, 
auch wenn mir die letzten Ausgaben ;* 1 
nen Tacken besser gefallen haben.Aberl 
,von mittelmäßig oder gar schlecht ist| 
I das PB natürlich meilenweit entfernt." 
Des weiteren gibt’s wieder ne Gratis- 
JCD,massig Reviews , Kleinanzeigen undl 
f?? Werbung . Kauf en , Pf licht! Für 5 DM pP /] 
j bei:Michael Will»Forststr.71 ,47o 55[ 
Duisburg 


Kruzef i: 

Der näxte Streich des Bayern-Zine 
und das begeistert.Zu lesen gibtr 
den Punk in München Teil3(finde 
ich sehr gut!), Konzertberichte , . 
massig Interviews mit ZSD,Oxymoron 
Sado Sluts On Smack,Garden Gang... : 
desweiteren nen UK Subs Tourbericht*. 
Reviews,Comix usw.Krass ist auf je-/ 
den der Un-Fall Bericht.Da sag ich^.r J 
nur Schwein gehabt. 1A Punk-Zine! 

76 A4 Seiten für 4 DM pP bei: . * 

Olli&Mausi N a u e r z , F in k e n s t r . 137j 
82o24 Taufkirchen “ 



“jSERVUS MAUSI, das Rätselraten hat& % 
ein Ende: I'm fe male,sister! 




Rhoihessef ront #5 (J (^4 ^ ' *> J 

Der näxte Streich unseres Lieblings- 
Zines und Patti hat uns wieder nicht s * 
enttäuscht.So gibt's diesmal Alter- 
nativen Tr endspor t ( f ind ich gut!),die 
Aliens werden entlarvt(Sie sind unter^ 
uns),nen ellenlangen 3.APPD-Parteitagy 
Bericht und natürlich Comix,Konzis ^ 
und Reviews.Außerdem noch ein Lady Di 


Poster und das Exklusiv-Interview mit^Y 
ihrem Todesfahrer.Alles in Allem ein * 



Obwohl Oktober '97 draufsteht,kam 
die B.V. erst auf ’n letzten Drük- 
ker Ende November ins Haus geflat- 
köstlicher Lesegenuß.4o A5 Seiten füri^tert. Beim Abschaum scheint allesj 
v 2 DM pP bei:Patrick Ro os,Am Rheinber g beim Alten geblieben zu sein,er| 

-• \ 5 5 S 4 H Bingen durchkreuz t mit öffentlichen Ver- 

Ach ja,Patti~wenn du deine Zeit als kehrsmi tteln den Ruhrpott & ist f 

rY, Zivildienstleistender ver schwendes t auf allen unkommerziellen Punk- 

\'y brauchst du dich nicht wundernwenn^* treffen + Partys dabei. Das daß 
Ky wir dich überho len. nicht immer ohne Bullenstreß ab- 

T(: r v 77 |D> kZ , V w — H • | \ geht, weiß wohl JedeR aus eigener J 

\ \ V iCy! ^Erfahrung. Ein Interview sucht 

' mmi ( jL* /.l III I mensch hier vergebl ich , eigene Mei- 

,^:;^My Way #41 Av \ ..JlfiWwP® nung & Erlebnisse (zB Hausbesetzung 

Hm, seltsames Teil,Umweltpapier,sei t - m r/* in Mühlheim) stehen im Vordergrund, 
sames, Grünzeug auffm Coverbild und Kommt wütend , korrekt, be trunken + 

i 'Das eigensinnige Kulturmagazin'steh vjT' direkt für 3,50 bei Jörn Wesener, f A 
drüber.Zum InhaitiDer Highlight ist Regerstr.13,45529 Hattingen^ 

eindeutig der Punx not Dead-Berich t -.'J 

der sictrals Reviews von ZK,Tote Hose ) f JfS Sjk 
und Moses A. entpuppt und sonst gibts^’Jj Gammel -Oi ! #3 

tolle Berichte wie R.Kroel1-Ke 1 tische L’Noch'n Heft aus Emsdetten welches 
Gesänge,Wandern ist Naturschutz,spitz ^\sich wohl dem Oi! verschrieben 

; ™^*hat. Inti ' s mit Oxymoron und Blanks 
77 und sonstiger Kram.Alles ziem¬ 
lich nichtssagend und uninteres- 2 


Jcnmäßige Lyrik,...nee,kann ich nichtl 

l lesen,Null-Interesse und ab in 

Müll. Sorry . 

►.- - - - ----- H . ( 



ENTKETTET # 



Die langerwartete 2.Ausgabe dieses Neu¬ 
brandenburger Zines gehört in jeden 5f“ ^ 
3 ; Haushalt,sag ich mal. Schon das Cover 
1 ist genial & spricht mir aussem Herzen 
(IF YOU ARE ONLY IN IT FOR THE MUSIC- 
FUCK OFF!). Das Heft ist prallvoll mit 
guten + kritischen Punkalltagsstorys, 
Reiseberichte aus Südamerika,Jamaika 
(wohl zu viel Geld,wa!) und vom Punx 
HL Picnic in Edinburgh,da gibts Politik 
Kb (Free Mumia Abu-Jamal,Fragen zur Ver- 
^^■haftung in Saalfeld) und natürlich auch 

i9 


sant und falls das Losungswort vom 
Rätsel (Ar isch) ne witzige Provo-\ v v 
'Ration sein soll ist’s eh voll für 
n Arsch.28 überflüssige A5 Seiten) 
~für l,5o DM bei:Michael Lohmann,| 
Jutestr.24,48282 Emsdett 




Plastic Bomb #21 A _ 

Da kommt schon die näxte Bomjfc 
be,die ich noch nicht ganz 
durch hab aber trotzdem:Chaos \ 


■h ^ 

Musik (Iritis mit HOMO ERECTUS + ABUSO üSrfgÄTage Lindau, Punkhaus Hannover,-; 
S0N0R0).Alles konnte ich noch gar nicht 15^ Baf fdecks/ReCharge Tourbericht; 
r, lesen,da sind nämlich noch Rezepte,Re- 
•mV v i ews »Fußball... Alles von Leuten ge 
|j^ sehrieben, für die Punk nicht nur auf 
dem Kopf stattfindet! Dat is Punk,^ 

Leute! Trinkt mal 'n ODÖVRE mit den 

Junx,oder tu 

schick an -j M& M Geini tz , Dümpers tr . 9 , 


/Intis mit External Menance,Kan^ 
D garoo Rec,Cranps Reiseberichte r 
undundund...Die CD (Kangaroo/^ 
Beercity Rec)ist diesmal auch^ 
immer, Adresse 


4 Mark j_ n Umschlag und 



Neubrandenburg m (p) 

\\ R 














is cause you're so Stupid 
just like the KKK 
cause you're a n Idiot | 
and a Nazi too WBMKBU 
is cause we Hate you ■ 
Each and Everyday |0 
cause you're an Asshole 
Disappear and go away.l 


is cause we're Sorry ■n/ l | 
you're a Knuckl ehead | 

and ifs Not real^^TMB^B* 
cause we're still Hoping | 

together we can create Anarchy 
to Destroy the state. MHHI 








